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Vorlage-Nr.: BV/154/2009 
 
 
 
Betreff: Erarbeitung eines Sozialberichtes der Stadt  
        Eberswalde 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Stadtverordnetenversammlung 30.04.2009 Entscheidung 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung Eberswalde wird beauftragt, einmal im Jahr 
einen „Sozialbericht der Stadt Eberswalde“ der Stadtverordne-
tenversammlung Eberswalde vorzulegen. 
 
Dieser Bericht soll mindestens folgende Bereiche enthalten: 

- Bevölkerung 
- Demographische Entwicklung/ Altersaufbau 
- Räumliche Verteilung 
- Zu- und Fortzüge  

- Beschäftigung/ Erwerbslosigkeit 
- Wohnen 

- Wohnraum in der Stadt Eberswalde 
- Wohngeld/ Wohnberechtigungsscheine 
- Wohnungs- und Obdachlosigkeit 
- Wohnungsräumungen  
- Anzahl der betroffenen Männer, Frauen, Kinder 

- Kita/ Schule 
- Einrichtungen 
- Kinder-/Schülerzahlen 
- Hortbetreuung 
- Schulessen 

- Gleichstellung von Einwohner/innen mit Behinderung 
- Integration von Einwohner/innen mit Migrationshintergrund 
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- Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern und 

ausländischen Flüchtlingen 
- Soziale Infrastruktur in der Stadt 

 
Eine kurze mündliche Stellungnahme durch die Stadtverwaltung 
bei Vorlage des Berichts ist erwünscht. 
Der erste Tätigkeitsbericht soll am 14.09.09 vorliegen. 
 
 
Begründung: 
 
Der Sozialbericht der Stadt Eberswalde soll als Grundlage für 
die Arbeit der Stadtverordnetenversammlung und deren Ausschüs-
se und als Instrument zur strategischen Entscheidungsfindung 
dienen. 
Nur mit der notwendigen Kenntnis über die demographische, 
soziale und wirtschaftliche Lage der Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt Eberswalde ist eine verantwortungsvolle 
und zielgenaue Entscheidungsfindung der Stadtverordneten und 
damit eine gute Kommunalpolitik möglich. 
 
 
 
 
 
gez. Hardy Lux 
Fraktionsvorsitzender 

 
 


